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liebe Glücksuchende,
für viele Menschen ist Kapstadt ein Ort, an den man immer wieder 
zurückkehren möchte, wenn man ihn einmal besucht hat. Der Spitz-
name „Mother City“ kommt nicht von ungefähr, denn Südafrikas  
älteste Stadt schließt jeden Besucher sofort in die Arme und lässt ihn 
nicht mehr los. Von den majestätischen Gipfeln des Tafelbergs bis  
zu den endlosen Küsten, von den städtischen Vierteln mit ihrer pul-
sierenden Vitalität bis zu den unkonventionellen Open-Air-Märkten 
bietet Kapstadt eine schier endlose Vielfalt an Eindrücken und  
Geschichten. Auch die Kunst hat ihren Platz: Kapstadt ist mit seinen 
Galerien und dem Zeitz MOCAA längst zu einer florierenden Kunst-
metropole geworden. 
Verlässt man Kapstadt und begibt sich auf die Garden Route, dann 
eröffnen sich Landschaften, deren überreiche Flora und Fauna ein-
zigartig auf diesem Planeten sind. So kann man unter Kampfer- 
bäumen durch verwunschene Gärten schlendern, Höhlen aus der 
Vorzeit erkunden und über ungeteerte Bergpässe durch wilde Vege-
tation fahren. Es führen unterschiedliche Wege zur Garden Route 
und es lohnt, sich eine Strecke nach eigenen Vorlieben auszusuchen. 
Ich führe Sie mit diesem Buch an völlig unterschiedliche Orte und 
hoffe, Ihnen überraschende und erfüllende Momente zu schenken. 
 
Ihre Esther von Krosigk 

G lücK
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h  Boomslang Tree Canopy Walkway im Kirstenbosch National Botanical Garden, 
Rhodes Drive, Newlands, 7735 Kapstadt, Tel. +27 (21) 7 99 87 83 

www.sanbi.org  

lkälök

Frei wie ein Vogel
Auf dem Baumpfad im Park von Kirstenbosch

Um im Botanischen Garten von Kirstenbosch zwischen Baumwipfeln 
zu schlendern und die Vögel beim Füttern zu beobachten, braucht es 
kein fliegerisches Können. Es gibt schließlich den Boomslang Tree  
Canopy Walkway, der auf einer Länge von 130 Metern über dichtes 
Grün führt und ganz neue Ausblicke auf Garten und Wald gewährt. 
Der Baumpfad ist dem Skelett einer Schlange nachempfunden – das 
Wort boomslang ist afrikaans und bezieht sich auf die Afrikanische 
Baumschlange, die südlich der Sahara und bis in den Süden Südafrikas 
sehr verbreitet ist. 
Harmonisch fügt sich der Holzsteg in Form einer Natter in das natür-
liche Umfeld ein und erweckt das Gefühl, als würde man nicht auf 
ihm gehen, sondern durch die Baumkronen schweben. Leichtigkeit 
erfüllt das Herz und von dieser magischen Brücke möchte man gar 
nicht mehr zurück auf den harten Boden der Wirklichkeit. Dabei ist 
der Untergrund in diesem außergewöhnlich schönen und 36 Hektar 
großen Park alles andere als hart: Mit etwa 7000 einheimischen Pflan-
zenarten ist es ein Garten Eden, der die Besucher durch seinen blü-
henden Reichtum verzaubert. Dafür wurde er auch ausgezeichnet – 
Kirstenbosch liegt in der Cape Floral Region, auch bekannt als Cape 
Floristic Kingdom, und erhielt im Jahr 2004 für seine Vielfalt als erster 
botanischer Garten weltweit den Status als UNESCO-Weltkulturerbe. 
Begonnen hat einst alles mit Kampfer- und Feigenbäumen, die Cecil 
John Rhodes, Premierminister der Kapkolonie, hier pflanzen ließ, nach-
dem er 1895 Kirstenbosch käuflich erworben hatte. Knapp 20 Jahre 
später, 1913, wurde der Garten zu Füßen des Tafelbergs gegründet und 
nach und nach erweitert: Ein Arboretum mit 450 Baumarten, Protea-
felder mit rosa, lila und cremefarbenen Blüten, ein Farnkrauttal und 
etliche andere Abteilungen wurden angelegt. Im Jahr 2014 entstand 
der Boomslang Tree Canopy Walkway, der zu jeder Jahreszeit eine At-
traktion ist. 
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h  WAG Fashion, 64 Long Street, 8001 Kapstadt, Tel. +27 (63) 6 07 88 13 
h  ÖPNV: Haltestelle Longmarket 

Wilde Prints, Top-Design
Afrikanische Mode bei WAG

Der Labelname WAG gehe auf die Initialen ihres Großvaters zurück, 
sagt Designerin Sheray Goliath, die ihr erstes Modegeschäft 2003 in 
Kapstadts Long Street eröffnete. Dort in Downtown befindet es sich 
inklusive der Schneiderwerkstatt heute noch, aber inzwischen gibt es 
einen weiteren Shop an der Waterfront. Außerdem führt Sheray einmal 
im Jahr ihre Kreationen mit den traditionellen afrikanischen Mustern 
und Farben in Berlin und New York vor – in sogenannten Pop-up-
Stores, wo sie temporär eine kleine Ladenfläche mietet. Durch häufige 
Reisen mit ihren Kindern inspiriert, hegte Sheray seit jeher den Traum, 
ihre Designs auch außerhalb Afrikas auszustellen. Aber für Fans afri-
kanischer Mode ist es immer noch etwas Besonderes, die außerge-
wöhnlichen Kleider vor Ort in Kapstadt anzuprobieren. Daher lohnt 
ein Besuch in der Boutique an der Long Street – bei der großen Auswahl 
an Kleidung findet sich sicher etwas Passendes, was man gleich am 
Abend in einem Restaurant in Camps Bay vorführen kann. Die reinen 
Baumwollstoffe mit den auffallenden Mustern kauft Sheray in ver-
schiedenen Ländern Afrikas, die Fertigung der Kleidung erfolgt in der 
Long Street von Hand. 
Sheray erzählt, dass nicht nur der Name ihres Business einen Bezug 
zur Familie aufweist, auch die Liebe zur Mode wurde von Generation 
zu Generation weitergegeben. Schon ihre Mutter und Großmutter waren 
Schneiderinnen, von ihrer Granny lernte Sheray im Alter von 8 Jahren 
das Nähen. Gleich nach dem Schulabschluss begann sie mit ihrer krea-
tiven Arbeit. Ihre Tochter führt die Kindermode vor, denn neben einer 
sehr femininen Kleiderlinie entwirft die Designerin auch Mode für 
Kinder und Männer. Wer nicht das Richtige an diesem Glücksort ent-
deckt, für den fertigt Sheray individuelle Kleidungsstücke an – sie liebt 
es, mit Farben zu arbeiten und die Schnitte auf die jeweilige Person 
genau abzustimmen. 
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h  Table Mountain Aerial Cableway, 5821 Tafelberg Road,  
Table Mountain Nature Reserve, 8001 Kapstadt, Tel. +27 (21) 4 24 00 15 

www.tablemountain.net 
h  ÖPNV: Haltestelle Kloof Nek, ca. 1,5 Kilometer Fußweg 

In luftiger Höhe
Mit der Seilbahn auf den Tafelberg

Ein Besuch am Kap ist erst mit einer Seilbahnfahrt auf den Gipfel des 
Tafelbergs vollständig. Das rund 5-minütige Hinaufgleiten zum Plateau 
erfreut sich seit der Eröffnung der Seilbahn im Jahr 1929 großer Beliebt-
heit und ist mit den um sich selbst drehenden Kabinen ein 360-Grad-
Glückserlebnis. Manch einen mag vorab ein mulmiges Gefühl bei der 
Vorstellung überkommen, dicht gedrängt mit 64 anderen Personen an 
den 1200 Meter langen Stahlseilen über dem Abgrund zu schweben. 
Doch keine Sorge – die im Jahr 1997 neu eingesetzten Kabinen sind 
Schweizer Fabrikate und haben schon viele Millionen Passagiere auf 
Kapstadts Wahrzeichen befördert, darunter auch so bekannte Persön-
lichkeiten wie Königin Elizabeth II., Sting, Arnold Schwarzenegger, 
Tina Turner und Boris Becker. 

Aufgrund ihrer runden Form und ihrer Herkunft haben die 
Gondeln in Kapstadt den Spitznamen „Fonduetöpfe“ erhalten. 
Sie sind moderner und weniger wetteranfällig als die rechtecki-
gen Modelle, die bis in die späten 1990er-Jahre im Einsatz waren. 
Dennoch wird bei starkem Wind der Verkehr auf dem Tafelberg 
eingestellt – und das manchmal über Stunden. Ist man bereits 
oben auf dem Plateau unterwegs und der Wind nimmt zu, dann 
fordert einen das durchdringende Tuten des Nebelhorns auf, 
sich sofort zur Gondelstation zu begeben. 
Bei klarem Wetter steigt die Freude mit jedem Meter, den es 

mit der Seilbahn aufwärts geht. Schon bald nach dem Abheben beginnt 
sich die Gondel sachte zu drehen, und während der gesamten Fahrt 
bewegt sie sich einmal um die eigene Achse. So wird jedem Passagier 
ein Blick nach allen Seiten geboten: auf Kapstadts Hausberge, auf weite 
Teile der Stadt, den Hafen und die Bucht. Einige der Fenster können 
geöffnet werden, sodass es möglich ist, Fotos ohne Spiegelung zu ma-
chen. Die Gondel trägt einen nicht nur in die Höhe, sondern auch 
weit zurück in die Erdgeschichte – mit über 260 Millionen Jahren ist 
der Tafelberg eine urzeitliche Erhebung, die sogar älter ist als die Alpen, 
die Anden und der Himalaja. 
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